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teiligung fchweiger. ©ewerbetreibenber an ber inter«
nationalen Stusftelluug in ÜJtaitanb ©ericfjt erstattet.

©erwetibuttg bietfreier Farben bei ©uttbeêarbeitett.
®er. ©unbeSrat ^at bejdhloffen:

1. Sämtliche ©erwaltungSabteilungen beg ©unbeS
werben angewiesen: a) bom 1. Sanuar 1904 an ber=
fuchsweife währenb bier 3ahren &et SNalerarbeiten, bie
fie in Negie ausfuhren, nur bleifreie garben anguwenben,
in ben Slugfdhreibungen unb SlrbeitSOerträgen bie ©er»
wenbung bleifreier garben gur ©ebingung gu madden;
b) wäljrenb ber ©erfudhsbauer biefenigen Sßahrnehm«
ungen, bie auf eine gu treffenbe ©ntfdbeibmtg linfid^t»
lieh eines allgemeinen ©erbotS ber ©erwenbung bon
©léifarben bon ©infïujj fein tonnen, gu fammeln unb
bariiber bem fchweigerifdhen 3"bufiriebepartement big
©nbe luguft 1907 gu beruhten.

2. ©on biefem ©efdhluffe ift bem gentralöerbanbe
ber SNaler, ©ipfer unb berwanbten ©erufggenoffen,
fowie bem fchweiger. SNalermeifteröerbanb SNitteilung
gu machen.

©agejiplüftoit. 2ln ber gmuptftrafie boit Unter«
2Be|ifon uac£) 0ber=2Be|iton ftürgtc in ber 9îad^t
bom 16./17. ganuar nadj borangegangenem bonner»
ähnlichem Unall ein gangeê SBobnhaug in fich gufammcn.
0ie £jau8eigeutümertn, äöitrne ©ertfdEjinger, unb grau
©ruberer würben tot aus ben Strümmeru herüorgegogen.
grau ©auter ftarb auf bem transport gum Üranfen»
IjauS; ber ©hcmantt ©auter würbe Icbenb Ijerbor»
gegogen unb in« Äranfenaftjl gebraut. 0a« in ber
@iebelwof)uung fdfilafeube ©hepaar Pfeiffer ftürgte mit
feineu gtuei Äinberit in ben ©ctten liegettb in bie 0i'efe,
ohne ©c^abeit git nehmen. 3m £>aufe befanb fic£) eine

feit gwei 3 n b t eit itic£)t mel)r gebrauchte @ag«
ieitung. 0er überlebenbe ©autcr ertlärte, e« fei nach
äftitteruach ein intenfiber (SaSgeruch im fpaufe bernerf=

bar gewefen. grau ©ruberer ging mit einem Sickte bem
@eru<h nach, wonach ber ®naü erfolgte. Sßährenb beS

gangen ©onntagg weilten Rimberte bon Neugierigen
auf ber Unglücfgftätte.

Ueber bie Urfache beg ©infturgeS l)at bie Unterfiidj«
un g folgenbeg ergeben :

0n8 betreffenbe §auS ift tatfadjtiih infolge einer
@aSe;rplofion gufammengeftürgt. ©rft nach langer $eit
unb als ber ©Schutt big auf ben JiMerboben entfernt
unb eine eingeljenbc Unterfuchung ftattgefunben, gelang
es, bie Urfache mit aller Klarheit gu erteunen.

Sie guleitunggröpre beg ®afeS tritt girfa 1 gitfj
unter ber @rb: in ben .Seller, fteigt bann ber ïlîauer
cutlaug fcufrecht in bie §öl)o, biegt unter bem geber«
balfeu in rechtem Söinfel ab unb gietjt fich ber Seiler«
becte entlang weiter. 0er geberbalteu nun war faul
unb ebetifo bie beiben Seitlichen ©alten, bie in bie
Sitaucr gingen, gnfolgc beffeu (jat fich ^ie gange SDÎauer

au ber betreffeuben ©teile gefentt unb eg würbe bie
.3iül)ve im SBinfel, wo fie abgweigt, etwag gerfprengt
unb gerriffeu. ©ielleicht genügte fc^on ber ©chneebrud,
biefe ©eufuitg ber SNatter testen ©amStag bollenbg
au«gulöfen. 0tefer Umftanb ertlärt eg nun auch, weg«
halb bag @a« faft plöfclich unb in größerer SDtenge,
unb nicht wochenlang borher fchon in geringerer ÜNenge

austrat, woburch cS üon 3ebcrmanu früher fchon hätte
bemertt werben müffeu. 0ircft ober inbirett trifft fo
niemanb eine ©chulb ; immerhin hätte fich äag Unglüct
burch einige ©orficht auch hier üermeiben laffen.

2lcett)lencj;plofiim in Oelsberg. ©amStag abenbS
um 6 Uhr 35 ^Minuten ejplobierte in einem Schalen«
macheratelier mit bonnerähnlichem SnaU ber @5a8be=

hälter eineg SlceiplenapparateS. 0ie Arbeiter hatten
eben ihr ïagewert beenbet unb bie gabrit berlaffen.
©ine Sßanb würbe total bemoliert unb bie Qtegel be8

0adhe8 flogen in bie ßuft. 0abei würbe aber ein
0raht ber primären elettrifdhen öeitung SourteteUe«
Oelsberg auf bie gwei anbern geworfen unb auf einmal
waren ade eleftcifdjen Siebter in ber ©tabt erlofdfjen.

ZURICH.
o

Gas-, Wasser- und

Sanitäre Artikel
en gros.

Reichhaltige Musterbücher
an Installateure und Wiederverkäufer

gratis und franko.
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teiligung schweizer. Gewerbetreibender an der inter-
nationalen Ausstellung in Mailand Bericht erstattet.

Verschiedenes.
Verwendung bleifreier Farben bei Bundesarbeiten.

Der Bundesrat hat beschlossen:
1. Sämtliche Verwaltungsabteilungen des Bundes

werden angewiesen: a) vom 1. Januar 1904 an ver-
suchsweise während vier Jahren bei Malerarbeiten, die
sie in Regie ausführen, nur bleifreie Farben anzuwenden,
in den Ausschreibungen und Arbeitsverträgen die Ver-
Wendung bleifreier Farben zur Bedingung zu machen;
b) während der Versuchsdauer diejenigen Wahrnehm-
ungen, die auf eine zu treffende Entscheidung Hinsicht-
lich eines allgemeinen Verbots der Verwendung von
Bleifarben von Einfluß sein können, zu sammeln und
darüber dem schweizerischen Jndustriedepartement bis
Ende August 1907 zu berichten.

2. Von diesem Beschlusse ist dem Zentralverbande
der Maler, Gipser und verwandten Berufsgenossen,
sowie dem schweizer. Malermeisterverband Mitteilung
zu machen.

Gasexplosion. An der Hauptstraße von Unter-
Wetzikon nach Ober-Wetzikon stürzte in der Nacht
vom 16./17. Januar uach vorangegangenem dvnuer-
ähnlichem Knall ein ganzes Wohnhaus in sich zusammen.
Die Hauseigentümerin, Witwe Bertschinger, und Frau
Bruderer wurden tot aus deu Trümmern hervorgezogen.
Frau Sauter starb auf dem Transport zum Kranken-
Haus; der Ehemanu Sauter ivurde lebend hervor-
gezogen und ins Krankenasyl gebracht. Das in der
Giebelwohnung schlafende Ehepaar Pfeiffer stürzte mit
seinen zwei Kindern in den Betten liegend in die Tiefe,
ohne Schaden zu nehmen. Im Hanse befand sich eine
seit zwei Jahren nicht mehr gebrauchte Gas-
leitung. Der überlebende Sauter erklärte, es sei nach
Mitternach ein intensiver Gasgeruch im Hause bemerk-

bar gewesen. Frau Bruderer ging mit einem Lichte dem

Geruch nach, wonach der Knall erfolgte. Während des

ganzen Sonntags weilten Hunderte von Neugierigen
auf der Unglücksstätte.

Ueber die Ursache des Einsturzes hat die Untersüch-
ung folgendes ergeben:

Das betreffende Haus ist tatsächlich infolge einer
Gasexplosion zusammengestürzt. Erst nach langer Zeit
und als der Schutt bis auf den Kellerbvden entfernt
und eine eingehende Untersuchung stattgefunden, gelang
eS, die Ursache mit aller Klarheit zu erkennen.

Die Zuleitungsröhre des Gases tritt zirka 1 Fuß
unter der Erde in den Keller, steigt dann der Mauer
entlang senkrecht in die Höhe, biegt unter dem Feder-
balken in rechtem Winkel ab und zieht sich der Keller-
decke entlang weiter. Der Federbalken nun war faul
und ebenso die beiden seitlichen Balken, die in die
Mauer gingen. Infolge dessen hat sich die ganze Mauer
au der betreffenden Stelle gesenkt und es wurde die

.Röhre im Winkel, wo sie abzweigt, etwas zersprengt
und zerrissen. Vielleicht genügte schon der Schneedruck,
diese Senkung der Mauer letzten Samstag vollends
aufzulösen. Dieser Umstand erklärt es nun auch, wes-
halb das Gas fast plötzlich uud in größerer Menge,
und nicht wochenlang vorher schon in geringerer Menge
austrat, wodurch es von Jedermann früher schon hätte
bemerkt werden müssen. Direkt oder indirekt trifft so

niemand eine Schuld; immerhin hätte sich das Unglück
durch einige Vorsicht auch hier vermeiden lassen.

Acetylenexplosion in Delsberg. Samstag abends
um 6 Uhr 35 Minuten explodierte in einem Schalen-
macheratelier mit donnerähnlichem Knall der Gasbe-
hälter eines Acety'enapparates. Die Arbeiter hatten
eben ihr Tagewerk beendet und die Fabrik verlassen.
Eine Wand wurde total demoliert und die Ziegel des

Daches flogen in die Luft. Dabei wurde aber ein
Draht der primären elektrischen Leitung Courtötelle-
Delsberg auf die zwei andern geworfen und auf einmal
waren alle elektrischen Lichter in der Stadt erloschen.

O
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Sim Sahnljof mußten bie 9Ibenbgüge in größter ®unlel=
Ijeit abgefertigt werben, bod) ging alles in guter Orb»

nung, nur eine Heine Serfpätung ift gu bezeichnen,
fßach einer Stunbe würbe bie Leitung probiforifch wie»
ber ^ergefteöt. 2)ie Urfache ber ©fplofion ift noch
nicht befannt; ber Apparat foH am gleichen Sage re=

pariert warben fein.
Steuer Jteljruljtfübel. glafcEjner Seppig in ©hur

hat eine gute Serbefferung an ben ÄeljrichtEübeln er»
funben unb patentieren laffen. Stefelbe beftet)t tn ber
£)aupt}adje barin, bafj ber Sedcl, ber in einem Sljar»
nier läuft, burcE) eine fêette mit bem Sügel beröunben
ift unb fid) automatifdj beim §eben beg Üübelg öffnet,
unb gwar fo, bafj nicbtg Oom gnl)alt auf ben Sügel
fatten Eann. ®a» Sing leuchtet un» ein. Sag SJtateriat
ift galbanifierteS Gsifenbled). äJtaterial unb Âonftruïtion
finb fotib.

^pbranten-irweiterung Reiben. Sie Sorfbrunnett»
unb ÜtoofenEorporation hat in Anbetracht, baff bie

Srinfroafferberl)ättniffe ber SBeiler unter ber Stirpe geit»
weilig als red^t mangelhafte begegnet werben muffen,
befd^Ioffen, bie beftet>enbe §pbrantenanlage über Stapfen,
Stöcfle, Untern nach $elg (Sdjulhaug) gu erweitern.

SEafferberforgung beruiittelft SBinbmotor. Sie Se»

wo^ner auf bem SSeiler 0ebcnl)olg bei SB it (Slargau)
haben mit ©inftimmigEeit bie SBafferbcrforgung mit 4

Çpbranten befdjfoffert. 9)îit ber Ouettenfaffung wirb
nädhfter Sage begonnen werben. Sag SBaffer foil burdh
einen Söinbmotor auf bie |)öhe transportiert unb bon
bort jebem Sewofjner abgegeben werben Eönnen.

SEafferberforguttg dnneuba. Ser ©emeinberat gibt
bon bem fßrojeft einer §pbranten= unb SBafferberforg»
ung in einer gebrudtcit Srofchüre ben ©emeinbegenoffen
Kenntnis. Sic Setjörbe hat fidh bon brei ißrojeften für
bag bon Ingenieur Scfjmtb auggearbeitete entfliehen
unb empfiehlt foltheê ber ©emeinbe gur ©enehmigung
refp. Augführung. @g betrifft bie Serwenbung ber

SRühtefuhrquetten in Serbinbung mit bem Sachfeli»
SBaffer. Sie SDMfjlefuhrquetten werben in einer gment»
leitung nach bem Sdjmelen (grohttadEer) in eine Srunnen»
ftube geleitet unb bon hier für bie SEafferöerforgung
burdh ein 9îieberbrudtte| berteilt, gür bie $pbranten=
berforgung unb bie SEafferöerforgung ber höher ge»

legenen Sorfteile bient bie §o<hbrucEleitung. Sag Pe»

ferboir für bie lefjtere wirb im @ei|en in ber ©röfje
bon 812 m® angelegt unb gefpiefen auS ber Sachfeli»
leitung, fowie aug ber Srunnenftube im Sdjmelen, auê
bem bag benötigte SBaffer mittelft eines ißumpwerfeS
inS §odhreferboir geleitet wirb. SaS fwdjbrucEneh ber»
breitet fidh über bie gange Ortfdhaft, bag 9îieberbrucftie|
nur über bie tiefer gelegenen Seile.

Sie Soften finb auf 234,000 gr. beranfdfjlagt;
babon ab ein appro^imatiber SanbeSbeitrag bon gr.
67,000; fomit würbe baS SBerE bie ©emeinbe noch
167,000 gr. Eoften.

Preiserhöhung für SIeifabrifate. AugSreglau wirb
berichtet: Sie fßreife für Sleibledje unb Sleirofjre finb
mit bem 15. Sanuar um 1 9karE für 100 kg erhöht
werben.

Preiserhöhung für ginfbledlje. ®ie bereinigten
fchlefifdjen 3inEwalgwerEe erhöhten mit SBirEung ab 9.
Januar, infolge beS SteigenS beS tttohgtnEpreifeg, ben
fßreiS beS 3inEbledjeg um 1 SJÎarE pro 100 kg. Am
ijinEbledjmarEt berrfcf)t ftarfe bachfrage.

Dfenrohr«bofetten auS Steingut, beben ben altbe»
fannteu Ofenrohrrofetten auS SKetattbledj finb feit einiger
ßeit auch folche auê Steingut im fpanbel, weldhe fidh

wegen mancherlei Sorgüge bor ben metallenen bofetten
aud) in einigen ©egenben gut eingebürgert haben. SUS

borgüge berfelben bürfen wohl baS einfache unb elegante
SluSfehcn unb bie leichte beinigung gelten, bisher
würben biefe Steingutrofetten nur in weih unb fchwarg
geliefert, welche färben aber nicht für alle gätte paffenb
waren.

beuerbingS ftettt nun bie ©maitte=5nbuftrie Sh-
$ommerett in btünchert folche Steingut»0fenrof)rrofetten
in abgetönten färben her, fo bah biefetben gu jebem
0fen, gu jeber Sapete paffenb, gewählt werben Eönnen.
Sie girma führt bie bofetten in 11 ©röhen unb in
etwa 30 öerfdjiebenen garbentönert, fo bah wohl für
jebe Sapete eine paffeube bofette gefunben wirb. Alg
Eourante färben nennt bie girma: weih, fchwarg,
blau (hell, mittel, bunEel), eigelb, orange, rofa hettrot,
bunEelrot, fdhoEolabebraun, rotbraun, hellbraun, blau»

grau, taubeugrün. Sei ©infenbung eines Sapetenmufterê
werben auch alle anberen paffenbeu färben geliefert.

Sie greife für biefe Steingutrofetten ftetteu fi<h

felbftöerftänblich höher als für folche auS Siech unb
öariieren gwifdhen 0,55 3Jif. unb 2,70 Übt. per StücE,
bafür feljen bie bofetten aber elegant unb üornehm
auS, wie wir ung an einigen öerfchiebenfarben biufter«
ftüdert, welche uns borliegen, übergeugen Eonnten.

(Sttuftr. ßtg. für Slechinbuftrie.)

ßtn internationaler aBettöewerö für SlcethleU'Sampen
unb «Stheinwerfer für Slutouwbile firtbet in Serlin in
biefem Saljre ftatt. Qugelaffen werben Scheinwerfer
unb ßaternen, welche an Slutomobilen angebracht wer»
ben Eönnen, einerfeitg bamit man fie auê ber gerne
fommen fieht, anbererfeitg bamit fie felbft ihren SBeg

auf eine gröbere ©ntfernung beleuchten Eönnen. Sie
Sewerber müffen btobelle, Sefdhreibung unb 3ei<hnung
bor bem 1. gebruar 1904 an baS Sefretariat beS

Seutfdhen §lutomobil=ft1ub in Serlin, Sommerftrahe 30,
fenben.

ßraftgeuiinnuug ant rheintalifcheu Simietifaual. ©ine
in Slltftätten ftattgehabte ©arantenberfammlung betr.
bie traftgewinnung am Sinnenfanal hat gut Unter»
geidhnung beg Sertrageg mit bem Staate geführt. S)ie

Sereinbarung ift nach allen Seiten perfett.

Fritz Marti, Aktiengesellschaft, Winterthur,
Maschinenhallen & Werkstätten in Walllsellen & in Bern b. Weyermannshaus.

Ferkaiif <£ ran (135

Bauunterii«8iimeB*"§lirteriaL
Transportable Stahlfaahnsn, Rollbahnschienen in zahlreichen Profilen, Querschwellen,
Rollwägelchen verschiedener Grössen. Stahlgussräder für Rollwagen, Drehscheiben,

Radsätze, Randagen, Achsen, Kreuzungen etc. Bohrstahl, Schaufeln, Pickel etc.

industrielle Anlagen. Mesknïsctje Einrichtungen.
Preislisten, Prospekte und Kostenvoranschläge gratis.

—Lokomobilen. Pampen. Ventilatoren.
Kleine Ban-Lokomotiren.
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Am Bahnhof mußten die Abendzüge in größter Dunkel-
heit abgefertigt werden, doch ging alles in guter Ord-
nung, nur eine kleine Verspätung ist zu verzeichnen.
Nach einer Stunde wurde die Leitung provisorisch wie-
der hergestellt. Die Ursache der Explosion ist noch
nicht bekannt; der Apparat soll am gleichen Tage re-
pariert worden sein.

Neuer Kehrichtkübel. Flaschner Leppig in Chur
hat eine gute Verbesserung an den Kehrichtkübeln er-
funden und patentieren lassen. Dieselbe besteht m der
Hauptsache darin, daß der Deckel, der in einem Char-
nier läuft, durch eine Kette mit dem Bügel verbunden
ist und sich automatisch beim Heben des Kübels öffnet,
und zwar so, daß nichts vom Inhalt auf den Bügel
fallen kann. Das Ding leuchtet uns ein. Das Material
ist galvanisiertes Eisenblech. Material und Konstruktion
sind solid.

Hydranten-Erweiterung Heiden. Die Dorfbrunnen-
und Roosenkorporation hat in Anbetracht, daß die

Trinkwasserverhältnisse der Weiler unter der Kirche zeit-
weilig als recht mangelhafte bezeichnet werden müssen,
beschlossen, die bestehende Hydrantenanlage über Stapfen,
Stöckle, Untern nach Zeig (Schulhaus) zu erweitern.

Wasserversorgung vermittelst Windmotor. Die Be-
wohner auf dem Weiler Oedcuholz bei Wil (Aargau)
haben mit Einstimmigkeit die Wasserversorgung mit 4

Hydranten beschlossen. Mit der Quellenfassung wird
nächster Tage begonnen werden. Das Wasser soll durch
einen Windmotor auf die Höhe transportiert und von
dort jedem Bewohner abgegeben werden können.

Wasserversorgung Eunenda. Der Gemeinderat gibt
von dem Projekt einer Hydranten- und Wasserversorg-
ung in einer gedruckten Broschüre den Gemeindegenossen
Kenntnis. Die Behörde hat sich von drei Projekten für
das von Ingenieur Schmid ausgearbeitete entschieden
und empfiehlt solches der Gemeinde zur Genehmigung
resp. Ausführung. Es betrifft die Verwendung der

Mühlefuhrquellen in Verbindung mit dem Wachsest-

Wasser. Die Mühlefuhrquellen werden in einer Zement-
leitung nach dem Schmelen (Frohnacker) in eine Brunnen-
stube geleitet und von hier für die Wasserversorgung
durch ein Niederdrucknetz verteilt. Für die Hydranten-
Versorgung und die Wasserversorgung der höher ge-
legenen Dorfteile dient die Hochdruckleitung. Das Re-
servoir für die letztere wird im Geitzen in der Größe
von 812 angelegt und gespiesen aus der Wachsest-

leitung, sowie aus der Brunnenstube im Schmelen, aus
dem das benötigte Wasser mittelst eines Pumpwerkes
ins Hochreservoir geleitet wird. Das Hochdrncknetz ver-
breitet sich über die ganze Ortschaft, das Niederdrucknetz

nur über die tiefer gelegenen Teile.
Die Kosten sind auf 234,000 Fr. veranschlagt;

davon ab ein approximativer Landesbeitrag von Fr.
67,000; somit würde das Werk die Gemeinde noch
167,000 Fr. kosten.

Preiserhöhung für Bleifabrikate. Aus Breslau wird
berichtet: Die Preise für Bleibleche und Bleirohre sind
mit dem 15. Januar um 1 Mark für 100 stA erhöht
worden.

Preiserhöhung für Zinkbleche. Die Bereinigten
schlesischen Zinkwalzwerke erhöhten mit Wirkung ab 9.
Januar, infolge des Steigens des Rohzinkpreises, den

Preis des Zinkbleches um 1 Mark pro 100 stA. Am
Zinkblechmarkt herrscht starke Nachfrage.

Ofenrohr-Rosetten aus Steingut. Neben den altbe-
kannten Ofenrohrrosetten aus Metallblech sind seit einiger
Zeit auch solche ans Steingut im Handel, welche sich

wegen mancherlei Vorzüge vor den metallenen Rosetten
auch in einigen Gegenden gut eingebürgert haben. Als
Vorzüge derselben dürfen wohl das einfache und elegante
Aussehen und die leichte Reinigung gelten. Bisher
wurden diese Steingutrosetten nur in weiß und schwarz
geliefert, welche Farben aber nicht für alle Fälle passend
waren.

Neuerdings stellt nun die Emaille-Industrie Th.
Kommerell in München solche Steingut-Ofenrohrrosetten
in abgetönten Farben her, so daß dieselben zu jedem
Ofen, zu jeder Tapete passend, gewählt werden können.
Die Firma führt die Rosetten in 11 Größen und in
etwa 30 verschiedenen Farbentönen, so daß wohl für
jede Tapete eine passende Rosette gefunden wird. Als
kourante Farben nennt die Firma: weiß, schwarz,
blau (hell, mittet, dunkel), eigelb, orange, rosa hellrot,
dunkelrot, schokvladebraun, rotbraun, hellbraun, blau-

grau, taubengrün. Bei Einsendung eines Tapetenmusters
werden auch alle anderen passenden Farben geliefert.

Die Preise für diese Steingutrosetten stellen sich

selbstverständlich höher als für solche aus Blech und
variieren zwischen 0,55 Mk. und 2,70 Mk. per Stück,
dafür sehen die Rosetten aber elegant und vornehm
aus, wie wir uns an einigen Verschiedenfarben Muster-
stücken, welche uns vorliegen, überzeugen konnten.

(Jllustr. Ztg. für Blechindustrie.)

Ein internationaler Wettbewerb für Acetylen-Lampen
und -Scheinwerfer für Automobile findet in Berlin in
diefem Jahre statt. Zugelassen werden Scheinwerfer
und Laternen, welche an Automobilen angebracht wer-
den können, einerseits damit man sie aus der Ferne
kommen sieht, andererseits damit sie selbst ihren Weg
auf eine größere Entfernung beleuchten können. Die
Bewerber müssen Modelle, Beschreibung und Zeichnung
vor dem 1. Februar 1904 an das Sekretariat des

Deutschen Automobil-Klub in Berlin, Sommerstraße 30,
senden.

Kraftgewinnung am rheintalischen Binnenkanal. Eine
in Altstätten stattgehabte Garantenversammlung betr.
die Kraftgewinnung am Binnenkanal hat zur Unter-
Zeichnung des Vertrages mit dem Staate geführt. Die
Vereinbarung ist nach allen Seiten perfekt.
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@ine neue SBauotbnung fiir X^eater wirb gegenwärtig
in berliner amtlichen Greifen burdjfieraten unb in
etwa 4 Big 6 Sßodjen eclaffen werben. 2)ie neue 8au=
poligeiberortmung foU im wesentlichen eine Schnellere

©ntlehrung ber ïheoter Sowohl für bie gufchauer alg
auch für bag SBüljnenperfonal ermöglichen.

Unfrtllnefrtrirrvttttg. ®erabe bor Schluß
biefer stummer fenbet uns ber SSorftanb ber „bleuen

Unfallïaffe Sdpbeijer. Sdjteittertneifter in Sujern" eine
geljarnifchte, mit ©tünben belegte ©egenerflärnng gu
gegen ben biefe Äaffe berührenden fßaffuS in ber in
Sîummer 42 biefeS 93latteS erschienenen l^orrefponbeng
über bie berfchiebenen 33erbanbS=Unfatlfaffen. Seiber
fönnen wir ben S)rucf beg SölatteS nicht auffchieben,
big ber Slrtifel gefegt ift unb müffen (entern bafjer
für bie nädjfte 3îummer gurücflegen.

Sluch ber leitenbe SluSfchufçj be§ Schweiger. ©ewerbe»
herein« will in nächfter Kummer in biefer Angelegenheit

eine ißublilation erlaffen, wie uns teleptjonifch) gemetbet
würbe.

her Primo — für hie Jîritriô»
fragen.

1067. 353er £)ätte 4 ältere SSotlgatterroaljen billig abp=
geben? Offerten an ©chiejj, ©äger, Böfingen.

1068. 353er liefert auf naäjfteljenbe Oimenfionen pgefrâfteë
Saubtjolj : 1) 8 X 8 cm, 2)9x9 cm, 3) 10 x 10 cm $te ßänge

ber einzelnen ©tücfe ift gleichgültig, greife erbitte per laufenben
SJleter.

1069. $3er liefert für eine ©iefjerei alten SRotgufj unb
gute gntfabfälle, Slodgin! unb p welchen greifen?

1070. 3Ber hätte eine gebrauchte, aber gut erhaltene engl.
$ret)bant, jirfa 1,50 m ®rehlänge, abzugeben?

1071. 303er hätte eine noch gut erhaltene @d)mieb=93ohr=
mafchine für ©anb= unb ftraftbetrieb p oerlaufen unb wo lauft
ntan neue, foroie einen noch gut erhaltenen ©djraubftocf Offerten
unter Str. 1071 beförbert bie ©jpebition.

1073. 353er ift fgabrifant oon Stempeln unb SWatrijen für
tleine;@tanje

1073. 353er mürbe eine Sturbinenanlage famt Zuleitung
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Eine neue Bauordnung für Theater wird gegenwärtig
in Berliner amtlichen Kreisen durchberaten und in
etwa 4 bis 6 Wochen erlassen werden. Die neue Bau-
Polizeiverordnung soll im wesentlichen eine schnellere

Entlehrung der Theater sowohl für die Zuschauer als
auch für das Bühnenpersonal ermöglichen.

Mk" Unfallversicherung. Gerade vor Schluß
dieser Nummer sendet uns der Vorstand der „Neuen

Unfallkafse Schweizer. Schreinermeister in Luzern" eine
geharnischte, mit Gründen belegte Gegenerklärung zu
gegen den diese Kasse berührenden Passus in der in
Nummer 42 dieses Blattes erschienenen Korrespondenz
über die verschiedenen Verbands-Unfallkassen. Leider
können wir den Druck des Blattes nicht aufschieben,
bis der Artikel gesetzt ist und müssen letztern daher
für die nächste Nummer zurücklegen.

Auch der leitende Ausschuß des Schweizer. Gewerbe-
Vereins will in nächster Nummer in dieser Angelegenheit

eine Publikation erlassen, wie uns telephonisch gemeldet
wurde.

Aus der Prams — Fur die Prams.
Fragen.

1067. Wer hätte 4 ältere Vollgatterwalzen billig abzu-
geben? Offerten an G. Schieß, Säger, Zofingen.

1668. Wer liefert auf nachstehende Dimensionen zugefrästes
Laubholz: 1) 8 X 8 cm, 2) 9x9 em, 3) 10 x Id em? Die Länge

der einzelnen Stücke ist gleichgültig. Preise erbitte per laufenden
Meter.

1669. Wer liefert für eine Gießerei alten Rotguß und
gute Zinkabfälle, Blockzink und zu welchen Preisen?

1676. Wer hätte eine gebrauchte, aber gut erhaltene engl.
Drehbank, zirka 1,öv m Drehlänge, abzugeben?

1671. Wer hätte eine noch gut erhaltene Schmied-Bohr-
Maschine für Hand- und Kraftbetrieb zu verkaufen und wo kaust
man neue, sowie einen noch gut erhaltenen Schraubstock? Offerten
unter Nr. 107l befördert die Expedition.

167S. Wer ist Fabrikant von Stempeln und Matrizen für
kleine^Stanze?

1672. Wer würde eine Turbinenanlage samt Zuleitung
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